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Herr Müller! U/Y3S Öffentlichkeit

Gleichungen
Frei nach dem Komiker
Pierre Dac: Ein misslunge-
nes Porträt, das dir nur ein
bisschen ähnlich sieht, ist
mehr wert als eine
Landschaftsmalerei, die dir
überhaupt nicht gleicht.

Boris

Zeitzeichen
Ein Maler tauchte seine
Leinwand in einen Fluss
und nannte sein Bild «Natur
aquarell.»
Mit dem Rahmen aus Holz
von einem sterbenden
Baum wird das Werk absolut

«zeitgenössisch»! PR

Bankiersprache
«Es geht mir schlecht»
heisst: er verdient, ich
verliere.

«Es geht mir mittel»: beide
verdienen.
«Es geht mir gut»: ich
verdiene, er verliert.

Kürzestgeschichte

Die Demütigung
Als der amerikanische Schriftsteller James Baldwin sich in einem Park wegen

einer Nichtigkeit mit seiner Freundin stritt und von ihr geohrfeigt
wurde, merkte er. dass diese damit nur demrmstriprAn wollte, daes sie eine
Weisse sei. Nicht genug, er musste auch noch flüchten, weil er wegen dieses
Zwischenfalls von den umstehenden Weissen hätte getötet werden können.
Baldwins Bücher zur Rassenproblematik sind bekannt. Heinrich Wiesner

Das ist natürlich alles in den
Wind gesprochen, dass jeder
Mensch ein Recht auf Rücksichtnahme

für sich beanspruchen
darf und dass es noch ungeschrie-
oene unseize aes Anstanaes giot,
die globale Gültigkeit haben.
Aber solches wird vornehmlich in
der westlichen Welt fast täglich
von JLeuten - beziehungsweise
deren Auftraggebern - mit Füs-
ocn gvtrc-ivu, vliv ovziiol im
mieren von Freiheiten stark sind.
Aber die Freiheit vor Belästigung
lassen sie offensichthch nicht
gelten. Und das geht dann so:

Elizabeth Taylor in Celigny

(ap) Die amerikanische Schauspielerin

Elizabeth Taylor hat am Sonntag
versucht, das Grab ihres vor einer
Woche gestorbenen früheren Mannes
RichardBurton in der schweizerischen
Ortschaft Celigny zu besuchen.
Angesichts zahlreicher Pressefotografen,
die den alten Friedhof der Gemeinde
umlagerten, verzichtete sie jedoch auf
das Vorhaben und verliess den Ort
wieder.

Wir hören schon das Gefasel
über die hehre Aufgabe der
Medien, über die in der Öffentlichkeit

stehenden Persönlichkeiten
täglich ivnrl ctii-nrHich ?n u;Q/yh^n,
um üllfälliffP AP\\xzcicliii-n£T»^-n
gewohnten Stundenplan einer
interessierten Leser- oder Hörerund

Seherschaft schnurstracks
rapportieren zu können. Die
Sprüche vom Wächteramt der
Presse verfangen dort nicht mehr,
wo es nur noch um die Vermarktung

seelischer Regungen geht,
also der letzten Träne eines
geprüften Menschen - und das am
Grabe eines Dahingeschiedenen
in einem kleinen, alten Friedhof.
So verliess Elizabeth Taylor
Celigny wieder, ohne die letzte
Stätte ihres früheren Gatten
besucht zu haben; der Gottesacker
war ja umlagert, von zahlreichen
Pressefotografen - einer Art
Wegelagerer also, die weder einen
Knigge kennen noch eine
Kinderstube gemessen durften,
sowenig wie ihre Vorgesetzten. Die
Folge sind die geschilderten
Grenzüberschreitungen in die
letzten privaten Bereiche von
Personen der Öffentlichkeit, die
als Freiwild gelten. Lukratius

Tip: « Lass dich von keinem
Fachmann beeindrucken,
der dir sagt: < Lieber
Freund, das mache ich
sr.hnn .Qpit 90 l^hron ec\U
Man kann eine Sache auch
20 Jahre lang falsch
machen! »

Q

10
Sftefotfpdftr Nr, 36,1984~j


	Zeitzeichen

